
0 Ausgestorben oder verschollen

1 Vom Aussterben bedroht

2 Stark gefährdet

3 Gefährdet

G Gefährdung unbekannten
Ausmaßes

R Extrem selten

V Vorwarnliste

* Ungefährdet

D Daten unzureichend

♦ Nicht bewertet

– Kein etablierter Nachweis

Wissenschaftlicher Name
Didymodon rigidulus Hedw.

Synonyme bzw. Name in der vorherigen Roten Liste
Didymodon mamillosus (Crundw.) M. O. Hill; Didymodon rigidulus var.
validus (Limpr.) Düll

Organismengruppe
Moose

Rote-Liste-Kategorie
Ungefährdet

Verantwortlichkeit Deutschlands
Allgemeine Verantwortlichkeit

Aktuelle Bestandssituation
häufig

Langfristiger Bestandstrend
deutliche Zunahme

Kurzfristiger Bestandstrend
gleich bleibend

Vorherige Rote-Liste-Kategorie
Ungefährdet

Kategorieänderung gegenüber der vorherigen Roten Liste
Kategorie unverändert

Kommentar zur Taxonomie
Abweichend von Ludwig et al. (1996) werden keine infraspezifischen
Taxa unterschieden, Didymodon mamillosus (Crundw.) M.O. Hill wird als
alpine, stumpfblättrige Form hier einbezogen (s. Kučera 2000). D. validus
sensu typi kommt nicht in Deutschand vor (J. Kučera pers. Mitt.).

Einbürgerungsstatus
Indigene oder Archäobiota
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